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Vorführender
Präsentationsnotizen
Eingehen auf die konkrete Ebene der Schule und die Wünsche/Anforderungen der LP
 den gesellschaftlichen, politischen und ökonomischen Bogen spannt dann Beat Doebeli im Referat gleich danach.


Umfrage im
CAS PICTS 2016/17



Vorführender
Präsentationsnotizen
PICTS: «Pädagogischer ICT Support» in den einzelnen SH
Weiterbildungen im Team durchführen
Beratungen von LP + SL, teilweise Behörden
Team-Teaching
Wichtig auch im Zusammenhang mit digitalen Lehrmitteln 



Mengengertst/
Gerateausstattung an
der eigenen Schule?

(Anzahl Gerate total und
Verteilung auf die
Klassen)

Projektionsmaoglichkeiten?

(Beamer, digitale Wandtafel?

Mobiler Beamer 0.4.)?

Wiinsche beziglich / an

digitale Lehrmittel?

3 Desktops und 2 Laptops Beamer fix und Visualizer Ja Vermehrt direkt auf die

pro Klasse Pools nach Lehrmittel bezogen

Pro drei Klassen ein Absprache

Laptop-Pool & 14 Gerite

2 MacBooks + 6 |pads pro 1 Beamer / Klassenzimmer Ja App zum Mathelehrmittel 1-3

Klasse (Schulhaus Wil) 2 mobile (alte) VGA-Beamer

MST diverse alte PCs

5-6 Windowslaptops pro 1 Beamer / Klassenzimmer Ja -Apps fir ALLE Plattformen

Klasse (3.-6. KI)und mind. 3 | 1 digitale WT / Kl.zimmer MST1 {auch Windows)

alte Mac-Gerite (im Neubau, Bezug: 2018) -Web-Apps

(Laptop/iMac) pro Klasse

(142.KL)

128 Mac (zwischen 6 und 10 | 1 Beamer und 1 Visualizer pro Ja Apps fur alle Facher, v.a.

Jahre alt), 70 iPad Klassenzimmer Ubungs- und
Repetitionsbereiche,
digitale Lehrmittel waren
schone, aber im Moment noch
nicht brauchbar an der Schule
(Gerate fehlen)

5 Laptops pro Klasse 1 Beamer und 1 Visualizer pro Ja Apps fir Englisch Lehmnittel

ab 2018 10 IPads pro Klasse | Klassenzimmer MNew World

2.+3. Sekmit 1:1iPads =64 | 1 Beamer / Klassenzimmer Ja, ausser im Apps, digitale Lehrmittel mit

iPads, 20 Laptops in einem
Medienraum, 25 Laptops in

1 Visualizer / Klassenzimmer
1x Smartboard im Physikzimmer

Medienraum —>
nein

Verlinkungen zu weiteren
Ubungen

Zimmer verteilt

Alle LP mit Alle Schulzimmer haben ein AV | Zukinftig ja, bis Online (plattform-, gerate-,
- System. Audioausgang an fest 2020 nein und ortsunabhangiges)

Beschaftigungsgrad von installierte Lautsprecher, Ubungsmaterial fiir

Videoausgang an Beamer.

individualisierte




Gerateausstattung




3 Desktops und 2 Laptops pro Klasse
Pro drei Klassen ein
Laptop-Pool 4 14 Gerate

4 Motebooks pro Primarkiasse
3 Motebooks pro KIGA-Klasse
Insgesamt ca. 72 Motebooks

2 MacBooks + 6 iFjads pro Klasse
MST diverse alte PCs

A Laptops pro Klasse
ab 2018 10 iPads pro Klasse

5-6 Windowslaptops pro Klasse (3.-6. K1) und mind.
3 alte Mac-Gerate (LaptopfiMac) pro Klasse (1./2. K1)

52 Gerate verteilt auf 3 Klassen. Davon sind 12 Gerdte Lehrergerais
und 12 alte MacBook (Ende 2007}, welche nur noch beschrankt

einsetzbar sind.

MST: 23 Gerdte (neuere Gerate)
UST: 22 Gerate (viele altel)

pro Zimmer 12 Laptops, 2 iPads

ab Sommer 2017 iPads,
in 4 Jahren:

IPad 1:1-Ausstattung
Pro 5 5 1 MacBookAiMac
Pro LP 1 iMac und 1 iPad

05 = 1:1 iPads
PS = 1:3 iPads

pro MST 12 iPads,
pro UST 35 iPads,

KiGza-Sek |

3-5 Laptops/&immer

Gesamtschule (Kiga - OST)

Gesamt: 170 iPads

pro KIGA 2 iPads.

Q5T (6 Klassen) - 50 iPads

Mengengeriist/
Gerdteausstattung an der eigenen Schule?

(Anzahl Gerate total und Verteilung auf die Klassen)

MST (6 Klassen) — 55 iPads

LIST (6 Klassen) - 40 iPads

Kiga: 1 iPad pro Klasse
Handarbeit: 3 iPads

Fukinitig:
506, 12 iPads
34410 iPads
1.2 8 1Pads
KiGa 2 iPads

Total: 135 iPads

1 Koffer 3 10 iPads zum Ausleihen

LP/SHP: 15 iPads

Gesamt: 110 iMacs
2 Compirdume|mit je 25 und 15 iMacs
Klassenzimmer und Gruppenraume mit je 2 -8 iMacs

pro Klasse 6 Laptops und 1 Lehrpersonen-PC

4 von 18 Klassen mit iPads (1:1); 1 Klassensatz iFads zum
Ausleihen;
Fro Klassenzimmer ein iPad (als Visualizer)

MacBooks: 2 Klassensatze
alle Lehrpersonen 1 MacBook



Vorführender
Präsentationsnotizen
Fazit: 
Noch sehr selten 1:1 Lösungen
Meist ¼ bis ½ Klassensatz
Tablets werden mehr
Aber: sehr heterogene Ausstattung bez. Gerätanzahl, Gerätetyp (Mac/PC; Compi/Tablet)


1 Beamer ! Klassenzimmer
1 Baamer / Klassenzimmer Visualizer, AppleTV, DVD-Player und Beamer | | 3./4. und 5./6. 1 Visualizer pro Klasse
in jedem Klassenzimmer

2 mobile (alte) VGA-Beamer

1 Beamer und 1 Visualizer pro Klassenzimmer
Festinstallierte oder Mobile Beamer in allen

in jedem Schulzimmer: Klassenzimmern
y 1 Beamer / Klassenzimmer
1 Beamer Zusétzliche Mobile Beamer fiir Fachzimmer Beamer fix und Visualizer - !
————————————————————— 1 Visvalizer f Klassenzimmer

1 Leinwand
1 Apple-TV-Box 1x Smartboard im Physikzimmer

Lautsprecher . .
Projektionsmoglichkeiten? iPad als Visualizer, Beamer, Laptop (der LF)
Alle Schulzimmer haben ein AV System. in allen Klassenzimmern

Audioausgang an fest installierte Lautsprecher, ' (Beamer, digitale Wandtafel? Mobiler

Videoausgang an Beamer. 5 17
Beamer ‘D’-ﬂ-} : Alle Schulzimmer mit Beamer, Leinwand,

Wisualizer, Audicanlage etc. ausgestatiet.
3 Schulzimmer (sowie Neubau geplant) mit

Primarklassen haben Visualizer und In allen Schulklassen (UST und Active| Boards.
Grossbildschirm, MST) hat es einen Beamer mit Whiteboard mobile Beamer zur Ausleihe

ca. 5 Beamer stehen allen im Schulhaus zur div. weitere Gerdte zur Ausleine
Verfligung 1 Beamer / Klassenzimmer
Beamer und Wisualizer in allen

1 digitale WT / Kl.zimmer MST1 [ Seamer tind Vi

BeamerMisualizer bald . . _ _ _ _
in jedem KI nzi , im Neubau, Bezug: 2013) Et:ﬁiﬂ{t;emu:f“r:ﬁbmrﬂs in etwa % aller



Vorführender
Präsentationsnotizen
Nahezu alle haben Beamer im Zimmer 


Ja

Zusatzliche Gerate kénnen
von anderen Klassen
unkompliziert ausgeliehen
werden.

Ja - fast immer, Reservation
micht notig!

Ja
Fools nach Absprache

Ja, Zusdtzlich ohne grossen
Aufwand ein ganzer
kKlassensaiz iPads zu
besorgen

Ja

Ja

Ja

Ja

FPlanung bzw. Absprache
notig

ja, bis zu 3 zusatzliche
Klassensdtze einfach
wverflgbar

0S - Ja

PS = Nein | | ©5T Nein
MST Ja
ST Nein

Zukinftig ja, bis 2020 nein
Zukinftig ja

Momentan (bis 2020) nicht
allen PH

phzh.ch —



Personelle Ressourcen




Fazit 1

Gerateausstattung &
personelle Ressourcen sind...

« sehr heterogen
 In lokaler Verantwortung




Lehrplan 21 &
GMI



Vorführender
Präsentationsnotizen
Fakt: Einführung LP21 als Folge/Reaktion auf die gesellschaftlichen Veränderungen:
→ MEDIENGESELLSCHAFT, SuS nutzen Medien, sind von Medien umgeben, haben Devices usw. 
→ Lehrmittel «setzen» LP21 um, müssen also auch diese gesellschaftlichen Veränderungen miteinbeziehen! 


Lehrplanp.Jg

Franzosisch:

Die Schilerinnen und Schiler ...

a| » konnen unter Anleitung Strategien und Techniken fiir das Wortschatzlernen nutzen [z.B.
Klebezettel, Wort-Bild-Karten, Parallelworter).

Ml - Recherche und

b| » konnen Erfahrungen mit Strategien und Techniken zum Wortschatzerwerb reflektieren
Lernunterstutzung

und unter Anleitung entscheiden, welche ihnen am besten zusagt (z.B. Wortkartei,
Worternetz, Lernspiel, Bildwerterbicher, elektronische Worterbicher, Appl.

» kionnen ausgehend vom bestehenden individuellen Wortschatz mithilfe von Hor-,
Lesetexten und Gesprachen ihren produktiven Wortschatz erweitern.

12 phzh.ch



Vorführender
Präsentationsnotizen
LP21:
Anwenderkenntnisse müssen fächerübergreifend erworben werden
LP21 macht Hinweise innerhalb Fächer zum MI-Teil – dies müss(t)en die Lehrmittel auch abdecken
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Lehrplanf

Deutsch:

Die Schilerinnen und Schiler ...

» konnen mit Unterstitzung Sachthemen in Blichern und im Internet recherchieren, :':':'éfc"mhzl .
auswahlen, strukturieren und ihr Wissen prasentieren [z.B. Sachvortrag, Beschreibung,  Lernunterstitzung
Bericht, Podcastl]. FSIEA.C.1d

- L : : ; . . ) FS2F3.c.1d
» konnen mithilfe von Stichworten und Notizen eine Prasentation strukiurieren.

MI - Produktion und

» konnen sich in der Standardsprache weitgehend sicher ausdricken, wobei einzelne oteeminn

erstsprachliche und mundartliche Elemente vorkommen kdnnen.

®» konnen eine Geschichte adressatenorientiert [nach-Jerzahlen und mit der Stimme
gestalten [z.B. eigenes Erlebnis, aus einem Buch, einem Film].

» konnen Arbeitsergebnisse und Sachthemen der Klasse strukturiert préasentieren und
die wesentlichen Aspekte hervorheben sowie dabei Medien ziel- und
adressatenorientiert nutzen.

» kdnnen sich in der Standardsprache gewandt und sicher ausdriicken, wobei nur selten M- Pr:’“_“‘-'-i"' und
. . Frésentstion
storende Fehlleistungen auftreten. MI - Produktion und
» kionnen eine Prasentation mit geeigneten sprachlichen Mitteln [z.B. rhetorische Frage,  Frésentstion

Wiaederholungen, Stimme] und angemeassenem Madieneinsatz gestalten.

phzh.ch

PH
ZH



Lehrplanp.J5

3.1. Lektionentafel fiir die Kindergarten- und Primarstufe

(1. und 2. Zyklus)

1. Zyklus 2. Zyklus
KG1 KG 2 1. Klasse | 2. Klasse | 3. Klasse | 4. Klasse | 5. Klasse | 6. Klasse
Sprachen | Deutsch (D} 6 5 5 5 5 5
Englisch (E} 3 3 2 2
Franzasisch (F) 3 3
Mathematik (MA) 4 5 5 5 5 5
Natur,
Mensch, 4 4 4 4 4 4
Gesell- Religionen,
schaft Kulturen, Ethik 1 1 1 1 1 1
(NMG) (RKE)
Gestalt Bildnerisches
SStatEN | Gestalten (BG) 2 2 2 2 2 2
Textiles und
TEChn' * * * x % x
Gestalten 2 2 2 2 2 2
(TTG)
Musik (MU) 2 2 2 2 2 2
T ——— 3 3 3 3 o Py
Medien und Informatik (MI) I 1 1
ERtonenTvoche 20 24 24 24 27 27 30 EU

14

Medien und
Informatik

Lehrplanf- &



Vorführender
Präsentationsnotizen
LP21: 
höhere Verbindlichkeit des Faches MI  
Stundentafelanpassung (ZH: 5./6./7./9. Klasse je 1 Lektion MI) → auch hier braucht es Lehrmittel



Konsequenz 1

LP21 — GMI — ...

e hoherer Ausbildungsstandard der Lehrpersonen

e entsprechende Gerateausstattung

Grundlagenkurs Medien und Informatik - GMI

Weiterbildungsangebot fUr Lehrpersonen der Mittelstufe zum Erwerb der Unterrichtsberechtigung fur
Medien und Infarmatik

Mit der Einfuhrung des Lehrplans 21 wird im Kanton
urich in der 5.- . e neu eine Wachenlektion

gen methodi
didaktischen Kompetenzen erwerben die Lehrpersenen
ufe in diesemn Weiterbildungsangebot. Nac
erfolgreichern Abschls der Weiterbildung erhalten die
Teilnehmenden vam Vol hulamt die kantonale
Unterrichtsberechtigung fur Medien und Informatik.




SRF IGVDRI0

FOIKUS: Lexikon und Taschenrechner weichen dem
eigenen Handy

Im thurgauischen Amriswil gilt in einer fUnften Primarklasse: Bring your own device.
Statt Laptops anzuschaffen, bringen alle Schiilerinnen und Schiler inre eigenen
Mobiltelefone in die Klasse. «10vor10=: hat die moderne Klasse im Unterricht
besucht.

«10vor10» vom 3.4.2017
Montag, 3. April 2017, 21:50 Uhr G016 O

{ SRF 10VORI0
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Konsequenz 2

Digitale Lehrmittel werden vermehrt ...

« nachgefragt und eingefordert

o akzeptiert



Vorführender
Präsentationsnotizen




Fazit 2

* hoherer Ausbildungsstandard der Lehrpersonen
* entsprechende Gerateausstattung oder BYOD
 Nachfrage, Forderung, Akzeptanz digitaler Lehrmittel

— Grosse (technische) Herausforderung
far die Lehrmittelentwicklung!
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Wissen Sie noch wie uns
gesagt wurde, dass wir
keine Taschenrechner

benutzen durfen, weil wir
ja spater auch nicht

Immer einen dabei
haben?

L

www.twitter.com/rebel_berlin



Vorführender
Präsentationsnotizen
Geräteverfügbarkeit…


Wiinsche &
Anspriche




Lehrmittel - wie angekindigt - Digitale Ausgaben der Jeweils zu den analogen ALLE Lehrmittel in digitaler

permenrt cael anpieten Lehrmittel Lehrmitteln auch digitale Form, spezifische Lehrmittel

alcn Tur vorpereitun ) ) . . .

{Ubungssequenzen Gl?li}ne um | Bacher auch als E-Book Versionen auf netzbagerte :{:5__5:'“5”99”] far Tipﬂ?

ortsunabhéngig tiben zu R Plattformen _{h.-'lac & Win) acher bezogen au

kénnen. : dazu Lehrmittel Apps zum

Zukunft: digitale Heftfuhrung? Mathematik, Sprachen etc. ~ Uben & mit verschiedenen interaktive Lehrmittel welche
digital, keine Audio-CD’s| Levels i

mehr als nur Links zu weiteren

i I - . i I ? i i
App zum Mathelehrmittel 1-3  Digitale Schulhauslizenz® Texten & Videaos besitzen

Apps fur Englisch Lehrmittel Wunsche I}EZl.Igllﬂh f an . i .
New World - 1o Digitales Lehrmittel mit
digitale Lehrmittel* Mehrwert: z.B. mit Lernvideos
ﬁPhDS Zu deL” ﬁéﬂgtigle” y ot dlirekt auf di hinterlegt. Kompatibilitat (alle
schweizer Lehrmitteln :
- erme. [ellzarils Betriebssystemen)
Digitale Ausgaben der L ehrmittel bezogen
Lehrmittel
Digitale Ubungsmaglichkeiten Digitale viele viele Ideen,
Zu Lehrmitteln Ubungsméglichkeiten zu verschiedene Niveaus,
s o lad T Lehrmitteln klassen—.fstufenL]bergreifende
Verlinkungen zu weiteren L ldeen (z.B. KiGa-M5T) PH
Apps zu den gangigen

Ubungen . .
21 g schweizer Lehrmitteln phzh.ch E


Vorführender
Präsentationsnotizen
Digitale Umsetzung vorhandener Lehrmittel inkl. passender Übungen



Apps fur alle Facher, v a.

Ubungs- und
Repetitionsbereiche,

nicht brauchbar an der Schule

interaktiv, Zusatzmaternal,
digitale Lehrmittel waren bearbeitbar, einfacher Zugang
schone, aber im Moment noch (auch von zu HAuse), Lizenz?

(Gerate fehlen)

Apps, digitale Lehrmittel mit

Winsche bezuglich / an
Verlinkungen zu weiteren digitale Lehrmittel?

Ubungen

Ubungs- und Repetitions-
Material digital vorhanden, auf
verschiedenen
Betriebssystemen abrufbar.

Fortschritte/Resultate der SuS
uberprifbar (je nach Art der
Ubung).

22

Online (plattform-, gerate-,
und ortsunabhangiges)
Ubungsmaterial fur
individualisierte
Trainingsmaoglichkeiten der
SuS mit Sichtbarkeit Gber die
Leistungen fur die Lehrperson.

Online (plattform-, gerate-,
und ortsunabhangiges)
Ubungsmaterial fur
individualisierte
Trainingsmoglichkeiten der
SusS mit Sichtbarkeit dber die
Leistungen fur die Lehrperson PH

phZh.Ch —


Vorführender
Präsentationsnotizen
Übungen, Repetitionen, Zusatzmaterial (inkl. Sichtbarkeit der Resultate und Individualisierung)



Online (plattform-, geréte-,
und ortsunabhangiges)
Ubungsmaterial fiir
individualisierte
Trainingsmaglichkeiten der
SuS mit Sichtbarkeit Gber die

Leistungen fiur die Lehrperson.

Ubungs- und Repetitions-

verschiedenen

Material digital vorhanden, auf

Digitales Lehrmittel mit
Mehrwert: z.B. mit Lernvideos
hinterlegt. Kompatibilitét (alle
Betriebssystemen)

Touchscreen optimierte
Software.

Winsche bezuglich / an
digitale Lehrmittel?

(auch Windows)
-Web-Apps

-Apps fur ALLE Plattformen

Betriebssystemen abrufbar.

23

Webbasierte Lemsoftware
(Plattform unabhangig) fur alle
Lehrmittel, damit auch
Zuhause geubt werden kann.

Online (plattform-, gerdte-,
und ortsunabhangiges)
Ubungsmaterial fur
individualisierte
Trainingsmoglichkeiten der

Sus mit Sichtbarkeit Gber die
Leistungen fur die Lehrperson

phzh.ch



Vorführender
Präsentationsnotizen
Plattform- und Geräteunabhängigkeit 



Fazit 3

Wiinsche & Anspruche der Lehrpersonen
an digitale Lehrmittel:

Digitale Umsetzung vorhandener Lehrmittel inkl.
passender Ubungen

Ubungen, Repetitionen, Zusatzmaterial (inkl.
Sichtbarkeit der Resultate und Individualisierung)
Plattform- und Gerateunabhangigkeit




Erganzung...

« LP moéchten i.d.R....
maximale Differenzierung,
null Aufwand bei den Einstellungen und
null Aufwand bel den Rechtevergaben.

« Digitale Lehrmittel mussen einen echten Mehrwert bringen.




Echter Mehrwert

e multimedial + interaktiv

« Ubungen, Repetitionsmoglichkeiten, Zusatzmaterialien

o Erfassbarkeit der Resultate (SuS + LP, Eltern?)

 Eigene Profileinstellungen/Iindividualisierung je SuS:
— Speicherung Aufgabenstand
— Niveau + Art der Aufgaben (Individualisierung)




Beispiel Zusatzmaterialien:
Worterbuch




duolingo

ErLOGOEN

- = = Bonjour ! EMTpre
Sp“fh tSpraChen, wie du es schon immer J . . Kostenloser Sprachunterricht. Fiir immer.
wltes o
Ciao! Rl U L



Vorführender
Präsentationsnotizen
https://de.babbel.com
https://www.busuu.com/de
https://www.duolingo.com




Schlussfazit

. Gerateausstattung: Trend 1:1 oder BYOD?

. Plattform- und Gerateunabhangigkeit

. Echter Mehrwert (keine Blcher als pdf)

. Einfache und einheitliche Lizenzmodelle
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